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Errichtung eines öffentlichen Trinkwasserbrunnens an der Nordbahntrasse (Zugang 
Breslauer Straße) 

 
Grund der Vorlage 
 
Errichtung eines öffentlichen Trinkwasserbrunnens in Oberbarmen  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Errichtung eines öffentlichen Trinkwasserbrunnens an der Nordbahntrasse (Zugang 
Breslauer Straße) wird beschlossen. 

 
Einverständnisse 
 
Der Leiter des Geschäftsbereichs 1, Herr Beigeordneter Meyer, hat der Vorlage zugestimmt. 
 
 
Unterschrift 
 
Thorsten Bunte 
 
 
Begründung 
 
Der WAW hat an der Kampagne „Euro 2024 nachhaltig: ein Spiel-ein Trinkbrunnen“, welche 
vom Verein a tip:tap e. V. durchgeführt und vom Bundesumweltministerium (BMUV) 
gefördert wird, teilgenommen. Ziel der Kampagne ist unter anderem, einen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit der Fußball-Europameisterschaft der Herren zu leisten, Trinkwasserbrunnen 
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im öffentlichen Raum mehr in die öffentliche Wahrnehmung zu rücken und für den Wert der 
Ressource Trinkwasser zu sensibilisieren.  
 
Aus über 700 Bewerbungen wurden im März 51 Gewinner-Standorte ausgelost und 
Wuppertal ist einer davon! Jeder Gewinner-Standort erhält pauschal 15.000 € für 
Anschaffung, Bau, Betrieb, Wartung und den mindestens fünfjährigen Betrieb eines 
öffentlichen Trinkwasserbrunnens (TWB). 
 
Wie bereits in der Sitzung vom 12.03.2024 berichtet, ist als Standort für den TWB die 
Nordbahntrasse am Zugang Breslauer Straße gegenüber vom Kreisel Nordbahntrasse 
vorgesehen (siehe Fotomontage, Anlage 01). Hintergrund dafür ist, dass aus der 
Bürgerschaft in der Vergangenheit mehrfach der Wunsch nach einem TWB an der 
Nordbahntrasse geäußert worden ist (z. B. im Rahmen des Bürger*innenbudgets). Am 
ausgewählten Standort ist darüber hinaus von einer guten Auslastung des Brunnens durch 
Besucher*innen des Spielplatzes Nordbahntrasse, des Carl-Duisberg-Gymnasiums und der 
Max-Planck-Realschule auszugehen. 
 
Der Ort für die Aufstellung des Brunnens wurde mit dem Ressort für Straßen und Verkehr 
und der Wuppertal Bewegung abgestimmt.   
 
Die Wichernhaus gemeinnützige GmbH wird sich als Patin ehrenamtlich um den 
Trinkwasserbrunnen kümmern und wochentags prüfen, ob der Brunnen einwandfrei 
funktioniert und kleinere Verunreinigungen entfernen. Damit leistet die Wichernhaus 
gemeinnützige GmbH einen wichtigen Beitrag, um einen möglichst störungsfreien Betrieb 
des Trinkwasserbrunnens zu erreichen. 

Die Kosten für den Erwerb und die Errichtung des Trinkwasserbrunnens können mit den 
Fördermitteln abgedeckt werden. Der laufende Betrieb des Brunnens (z. B. 
Trinkwassergebühren, monatliche Probenahmen durch ein zertifiziertes Labor, Wartung, Auf- 
und Abbau sowie Einlagerung im Winter) wird vom WAW finanziert. Wegen der negativen 
Folgen von Frost wird der Brunnen mit dem Beginn der Frostperiode abgebaut und im 
darauffolgenden Frühjahr wieder aufgebaut.  

Es wird, wie auch an den Pilotstandorten am Gutenbergplatz und am Wichlinghauser Markt, 
ein auf Knopfdruck betriebener Brunnen der niederländischen Non-Profit-Organisation, Join 
the pipe, installiert. Die Inbetriebnahme des Brunnens soll nach Möglichkeit noch während 
der Europameisterschaft (14.06.-14.07.2024) erfolgen. Es ist geplant, den Brunnen feierlich -
mit einem Glas Wasser-einzuweihen. Da der Liefertermin für den Brunnen und den Schacht 
noch nicht bekannt ist, kann die genauere Planung erst zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgen. 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

☐ neutral /nein 

x ja, positive Auswirkungen 

☐ ja, negative Auswirkungen 

Begründung: Mit der Bereitstellung von kostenlosem Trinkwasser in einem stark 
hitzebelasteten Bereich wird ein Beitrag zur Klimafolgenanpassung geleistet. 
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Anlagen 
 
Anlage 01: Fotomontage 
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